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Stadt und Stadtwerke Brandenburg

Netzkunden

• Strom HA: ca. 15.000
• Gas HA: ca 10.000

• Wärme HA: 870

Stadt

• Kreisfreie Stadt
• Fläche 130 km²

• 74.100 Einwohner

Netzlängen

• Strom: 1.041 km
• Gas: 498 km

• Wärme (mit HA): 99 km
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Der Wärmebedarf der Stadt 

0 GWh 5 GWh

0 GWh 300 GWh

B.E.S

Quelle(n): Eigene Berechnungen durch ce|co a| Inkl. Trinkwarmwasser | Darstellung auf Baublockebene 
Anteil Wohngebäude: 81 %, Anteil Industrie & GHD: 17 %, Anteil öffentliche Gebäude: 2 %

Gesamtwärmebedarf: 1.103 GWh/a

Wärmebedarf ohne Industrie: 619 GWh/a
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Erdgas deckt in Brandenburg an der Havel mit fast 74 % 
den größten Anteil des Wärmebedarfes

* Beinhaltet Biogas, Pellets und Solarthermie | Erläuterung: EFH = Einfamilienhaus, RH = Reihenhaus, MFH = Mehrfamilienhaus, GMH =
Großes Mehrfamilienhaus, (öffentliches Gebäude); GHD = Gewerbe, Handel und Dienstleistungen; WE = Wohneinheiten; Quelle(n): Eigene 

Berechnungen durch ce|co, StWB sowie ALKIS, OSM & Zensus-Daten
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Ohne die Wärmebedarfe der Industrie deckt Fernwärme 
in Brandenburg an der Havel etwa 20% des 
Wärmebedarfs

Wärmebedarf nach Energieträger 
(ohne Industrie) 

* Beinhaltet Biogas, Pellets und Solarthermie | Erläuterung: EFH = Einfamilienhaus, RH = Reihenhaus, MFH = Mehrfamilienhaus, GMH =
Großes Mehrfamilienhaus, (öffentliches Gebäude); GHD = Gewerbe, Handel und Dienstleistungen; WE = Wohneinheiten; Quelle(n): Eigene 

Berechnungen durch ce|co, StWB sowie ALKIS, OSM & Zensus-Daten
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Die 
Energiewende 
als 
Infrastruktur-
aufgabe

Aktuell laufen drei Entwicklungen 
parallel

 Kommunale 
Wärmeplanung

• Wärmenetzgebiete identifizieren
• Transformationspfade entwickeln 

 Elektrifizierung

• Wärmepumpen
• E-Mobilität
• neue Lasten im Verteilnetz

 Dekarbonisierung bestehender 
Infrastrukturen

• Fernwärme transformieren 
• Gasnetze bewerten
• Stromnetze verstärken 

 Alle drei Prozesse greifen in dieselben Straßenräume 
und dieselben Kundengebiete ein.
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Beispiel: ein Quartier wird perspektivisch 
Wärmenetzgebiet

Was passiert aktuell?

• Eigentümer investieren in Wärmepumpen
• Stromnetz muss verstärkt werden
• Wärmenetz wird parallel geplant

Gleichzeitig:

• Gasnetz bleibt zunächst bestehen

Wärmeplanung Brandenburg an der Havel

Ausbaugebiet 
Walzwerksiedlung

Ausbaugebiet 
Neustadt

 Drei Infrastrukturen für dieselbe Wärmeversorgung.

Was wir in der Praxis beobachten
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Woher kommt 
der Zielkonflikt?

Aktuell gelten drei Regelwerke

Gebäudeenergiegesetz 
(GEG)

setzt Anreize auf Gebäudeebene

Wärmeplanungs-
Gesetz (WPG)

plant auf Gebietsebene

Energiewirtschaftsgesetz
(EnWG)

sichert Netzbetrieb und Versorgung 

 Die Optimierung erfolgt jeweils im 
eigenen Rechtsrahmen – nicht für das 
Gesamtsystem.
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Beispiel: Wärmepumpe oder Wärmenetz?
Sicht Eigentümer:

• wirtschaftlich
• förderfähig
• sofort umsetzbar

Sicht Kommune:

• Wärmenetzgebiet geplant

Sicht Netzbetreiber:

• zusätzliche Stromlasten
• zusätzlicher Netzausbau


Welche Lösung 
ist für das 
Gesamtsystem 
optimal?
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Die Folgen für 
Netzbetreiber

Netzbetreiber müssen gleichzeitig in 
Wärme- und Stromnetze investieren, 
während bestehende Gasnetze vielfach 
weiterbetrieben werden müssen.

Stromnetz

• höhere Spitzenlasten
• Trafobedarf
• Kabelverstärkung

Wärmenetz

• geringere Anschlussdichte
• Wirtschaftlichkeit sinkt

Gasnetz

• sinkende Absatzmengen
• dennoch Betriebspflichten
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Die Folgen für 
die Kunden

Am Ende zahlen dieselben 
Menschen mehrfach

Nicht die Technologie wird teuer – die Parallelität 
der Infrastrukturen wird teuer.
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Unterschiedliche 
Anforderungen –
unterschiedliche 
Investitionssignale WPG

Quelle: BMWSB

Quelle: Stadtwerke am See *: Regelung für Gemeinden kleiner 100.000 Einwohner

Dezentrale Lösungen

• Eigentümer erfüllen Anforderungen 
direkt am Gebäude

• Individuelle Investitionsentscheidungen
• Kosten werden dem Objekt zugeordnet

Zentrale Lösungen

• Dekarbonisierung erfordert Investition in 
Erzeugung und Infrastruktur

• Lange Planungs- und 
Genehmigungszeiten

• Hoher Kapitalbedarf für Versorger

GEG

WPG
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Was wir brauchen Mehr Systemsteuerung statt 
Einzelsteuerung

• GEG stärker mit WPG verzahnen
• Wärmenetzgebiete früher absichern
• Netzinfrastruktur stärker in Förder- und Regulierungslogik 

berücksichtigen



StWB Stadtwerke Brandenburg
an der Havel GmbH & Co. KG

Tel.: 0 33 81 / 752 256
Fax: 0 33 81 / 752 387

info@stwb.de
www.stwb.de
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